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(Alle Personenbezeichnungen gelten in gleicher Weise fürweibliche und männliche
Personen)

Die Gemeindeversammlung der Einwohnergemeinde Jegenstorf, gestütztauf

- das Wasserversorgungsreglement derVennersmühle-WasserversorqunaGemeindeverband
(VWV),

- die Gemeindeordnung (GO),
- das Gesetz überdie Wasserversorgung (WVG),
- die Verordnung überdie Wasserversorgung (WW),
- die Baugesetzgebung,

- das Feuerschutz- und Feuerwehrgesetz (FFG),
- die Feuerschutz- und Feuerwehrverordnung (FFV)

beschliesst folgendes ergänzendes

Geltungsbereich

REGLEMENT

I. Allgemeines

Art.1
1.
Der Gemeindeverband VennersmühleWasserversorgung (die VWV)

und der Gemeindeverband Wasserversorgung Saurenhorn (die WVS)
betreiben die öffentlicheWasserversorgung, umfassend Trink- und
Brauchwasserversorgung und Gewährleistendes
Hydrantenlöschschutzes.

Wasserbezüger

Der Ortsteil Ballmoos ist an die WVS angeschlossen. Er wird von
dieser erschlossen und versorgt. Fürdiesen Ortsteil gelten gemäss
Fusionsvertrag vom 28. November 2008 das Wasserversorgungs-
reglement und der Wassertarif derWVS.

Das vorliegende Reglement bezieht sich ausschliesslich auf den
Ortsteil Jegenstorf bzw. auf das von der VWV versorgte Gebiet und
regelt ergänzenddas Verhältniszwischen der Gemeinde und den
Wasserbezügern im Versorgungsgebiet derVWV. Im Übrigengelten
das Reglement und der Tarif der VWV.

4Wasserbezügerim Sinne dieses Reglements sind die Eigentümer
oder Baurechtsberechtigten der angeschlossenen Bauten und
Anlagen.

Gemeindeaufgaben
Art.2

Der Gemeinde obliegen die ihr gesetzlich und durch das
Wasserversorgungsreglement der VWV (Reglement VWV)
zugewiesenen Aufgaben.

2.
Die Gemeinde kann die Aufgabenerfüllungganz oder teilweise auf

Dritte übertragen.



Erschliessung

Art.3
Innerhalb der rechtskräftigfestgelegten Bauzonen richtet sich die

Erschliessung nach den Vorschriften der kantonalen Baugesetzge-
bung und nach dem Baureglement sowie den Nutzungsplänender
Gemeinde.

"Ausserhalb
der Bauzonen erfolgt die Erschliessung mit öffentlichen

Leitungen nur fürgrössereSiedlungen mit mindestens fünfständig
bewohnten Gebäuden.

ErgänzendeVorschriften

Art.4
1.
FürdieErstellung, den Betrieb, den Unterhalt und die Erneuerung

der Erschliessungsanlagen gelten die Bestimmungen der Baugesetz-
gebung, ergänzenddie Bestimmungen dieses Reglements.

Ferner sind die Leitsätzeund Richtlinien des Schweizerischen
Vereins des Gas- und Wasserfaches (SVGW) als technische
Vorschriften zu beachten.

Öffentlicheund private
Leitungen

Art.5
Die Leitungen des Ortsnetzes der Basis- und Detailerschlies

sung sowie die Leitungen nach Art. 3 Abs. 2 sind öffentliche
Leitungen im Eigentum der Gemeinde, unter Vorbehalt des
Reglements VWV.

2.
Im Zweifelsfalle gilt eine Leitung als öffentlich,wenn sie in ihrer Lage

und Bemessung dem Hydrantenlöschschutzdienen.

3
Alle anderen Leitungen sind private Hausanschlussleitungen. Sie

verbleiben zu Eigentum, Unterhalt und Erneuerung den
Wasserbezügern, soweit nicht die Bestimmungen des Reglements
VWV andere Regelungen enthalten. Erstellung, Unterhalt und
Erneuerung richten sich nach jenem Reglement.

Leitungen im Strassengebiet

Art.6
Die Gemeinde ist berechtigt, gegen vollen Schadenersatz schon

vor dem Erwerb des fürden Bau von Strassen ausgeschiedenen
Landes in die zukünftigeStrassenflächeöffentlicheLeitungen
einzulegen.

Die Linienführung ist derart zu wählen, dass nachträgliche Unter-
halts- und Reparaturarbeiten den Strassenverkehr möglichstwenig
behindern. Auf vorhandene und definitiv festgelegte Leitungen ist
Rücksichtzu nehmen. Ferner ist daraufzu achten, dass eine Beein-
trächtigungderWasserqualitätdurch Abwasseranlagen ausgeschlos-
sen ist.

Fürdie BenützungöffentlicherStrassen ist die Bewilligung der
Strassenaufsichtsbehördeeinzuholen.



Art.7

Sicherung der öffentlichen Die Durchleitungsrechte füröffentlicheLeitungen sowie die
Leitungen und der zugehörigen Eigentumsbeschränkungenfürdie zugehörigenSonderbauwerke
Sonderbauwerke und und Nebenanlagen werden im öffentlichrechtlichenVerfahren
Nebenanlagen nach WVG (Uberbauungsordnung) oder durch Dienstbarkeits-

verträgegesichert.

2.
Fürdas öffentlichrechtlicheVerfahren gelten die Bestimmungen über

das Verfahren fürUberbauungsordnungen. Der Gemeinderat
beschliesst die Uberbauungsordnung. Das Amt fürWasser und Abfall
(AWA) genehmigt sie.

3.
Fürdie Durchleitungsrechte und die anderen Eigentumsbeschrän-

kungen werden keine Entschädigungengeleistet. Vorbehalten bleibt
die Ausrichtung von einmaligen Entschädigungenfürden Schaden,
der durch den Bau und den Betrieb der öffentlichenLeitungen,
Bauten und Anlagen nach Absatz 1 verursacht wird, sowie von
Entschädigungenwegen enteignungsähnlichenEingriffen.

4.
Der Erwerb der Durchleitungsrechte fürHausanschlussleitungen ist

Sache des Wasserbezügers.

Schutz der öffentlichen

Art.8

Die öffentlichen Leitungen und die zugehörigenSonderbauwerke
Leitungen und derzugehörigen und Nebenanlagen sind, soweit keine anders lautenden vertragli-
Sonderbauwerke und chen Vereinbarungen vorliegen und sie im öffentlichrechtlichenVer-
Nebenaniagen fahren oder privatrechtlich gesichert wurden, in ihrem Bestand

geschützt.

In der Regel ist bei Bauten ein Abstand von vier Metern gegenüber
der Leitungsachse einzuhalten. Die zuständigeBaukommission kann
jedoch im Einzelfall einen grösserenAbstand vorschreiben, sofern die
Sicherheit der Leitung dies erfordert.

Die Unterschreitung des reglementarisch oder im Einzelfall vorge-
schriebenen Bauabstandes sowie die Überbauungvon öffentlichen
Leitungen bedürfenderBewilligung derzuständigenBaukommission.

4. . .. .
Im Weiteren getten diejeweiligen Überbauungsvorschriften.

Die Verlegung von öffentlichen Leitungen sowie von zugehörigen
Sonderbauwerken und Nebenanlagen, deren Durchleitung bzw.
Standort im öffentlichrechtlichenVerfahren gesichert worden ist, ist
nurzulässig,wenn technisch eine einwandfreie Lösungmöglich ist.
Der Eigentümerdes belasteten Grundstücks,der um die Verlegung
ersucht oder diese sonst verursacht, trägtdie Kosten.

6Bei
privatrechtlich gesichertem Durchleitungsrecht bzw. Standort

richten sich Verlegung und Kostenfolgen nach den Dienstbarkeitsver-
trägenbzw. nach den einschlägigen privatrechtlichen Bestimmungen.



Abtretung privater Leitungen
Art.9
Die Gemeinde kann aus Gründendes öffentlichen Interesses die
unentgeltliche Abtretung privater Leitungen verlangen, die den aktuel-
len technischen Anforderungen derWasserversorgung genügen.

Planung, Erstellung, Unterhalt
und Erneuerung

II. Aufgaben der Gemeinde

Art. 10
Die Gemeinde plant und erstellt die öffentlichen Leitungen des

Ortsnetzes nach Massgabe des Erschliessungsprogrammes.

bleibt die vertragliche Übernahmeder Erschliessung
durch bauwillige Grundeigentümer.

Die öffentlichen Leitungen verbleiben derGemeinde zu Eigentum,
Unterhalt und Erneuerung.

Löschschutz, Hydranten

Art. 11
Die Gemeinde gewährleistetden Löschschutznach den Vor-

schriften des AWA. Insbesondere obliegen ihr die Erstellung, der
Unterhalt und die Erneuemng der Hydranten auf den öffentlichen
Leitungen.

2"Die
Grundeigentümersind verpflichtet, das Aufstellen von Hydranten

auf ihren Grundstückenentschädigungsloszu dulden. Die Gemeinde
berücksichtigtnach Möglichkeitihre Standortwünsche.

3
Die Mehrkosten gegenüberdemordentlichen Hydrantenlöschschutz

hat der Verursacher zu tragen. Diese könnennamentlich durch eine
Mehrdimensionierung von Sprinklerzuleitungen und Hydrantenanla-
gen entstehen, soweit solche Anlagen die zonenkonforme Erschlies-
sung übersteigen.Vertragliche Regelungen bleiben vorbehalten.

Kontrolle

Art. 12
Die zuständige Baukommission veranlasst die Kontrolle der

öffentlichen Leitungen und Hydrantenanlagen, soweit dies nicht
Sache der Organe der VWV ist.

2
Im Ubrigen gelten die Bestimmungen der GO.

Finanzierung derWasser-
versorgungsanlagen

III. Finanzierung

Art.13
Die Gemeinde finanziert die öffentlichen Leitungen und Hydran-

tenanlagen. Es stehen ihr dazu zur Verfügung:
die einmaligen und wiederkehrenden Gebühren;

- die Beiträgeoder Darlehen der Gebäudeversicherung,des
Bundes und des Kantons gemässbesonderer Gesetzgebung;
sonstige BeiträgeDritter.



Nach Massgabe der nachfolgenden Bestimmungen beschliesst:
a) die Gemeindeversammlung aufAntrag des Gemeinderates in

einem separaten Gebührenreglementdie Höheder
Anschlussgebühren und den Gebührenrahmender
wiederkehrenden Grund- und Verbrauchsgebühren,

b) der Gemeinderat
1. dieAnpassung derAnschlussgebührenan den Baupreisindex

„Espace Mittelland" (Neubau Strassen BKP 464 Entwässerung)
2. die Höheder Grund- und Verbrauchsgebührenunter Einhaltung

des Gebührenrahmens.

Kostendeckung

Art.14
Mit der Festsetzung der Höheder Gebühren ist sicherzustellen, dass

die gesamten Einnahmen nach Art. 13 die Aufwendungen fürBetrieb
(inkl. Zinsen), Unterhalt, Erstellung von neuen Anlagen derWasser-
versorgung und die Einlagen in die Spezialfinanzierung nach Abs. 2
decken.

Spezialfinanzierung

Mehrwertsteuer

Die Einlagen in die Spezialfinanzierung richten sich nach den Vorga-
ben der kantonalen Wasserversorgungsgesetzgebung.

Die Gebührenunterliegen der Mehrwertsteuer. Diese wird zusätzlich
in Rechnung gestellt.

Anschlussgebühr

Art.15
1FürjedeBaute und Anlage wird eine Anschlussgebührpro Belas-
tungswert (BW)) gemässdem Leitsätzendes Schweizerischen
Vereins des Gas- und Wasserfaches (SVGW; Auszug im Anhang)
und pro m3 umbauten Raumes nach SN 504 416 der anzuschlies-
senden Baute oderAnlage erhoben.

Die Gebührenansätzesind im Gebührenreglementfestgelegt.

3.
Bei einer Erhöhungder BW oder einer Vergrösserungdes umbauten

Raumes ist eine Nachgebührzu bezahlen.

TBei Verminderung der BW oder des umbauten Raumes oder bei
Abbruch (ohne Wiederaufbau) kann keine Rückerstattung bezahlter
Gebührenerfolgen.

Bei Wiederaufbau eines Gebäudesinfolge Brand oderAbbruch
werden früherbezahlte Anschlussgebührenbis zur Höheder nach
diesem Reglement geschuldeten Gebührenangerechnet, sofem
innert 5 Jahren mit dem Neubau begonnen wird (Baubeginn =
Abnahme Schnurgerüst).Andernfalls ist die volle Anschlussgebührzu
bezahlen. Wer die Anrechnung beansprucht, hat den Nachweis für
die bezahlten Gebührenzu erbringen.

Die Eigentümerinnen und Eigentümerder anzuschliessenden oder
angeschlossenen Bauten und Anlagen haben die BW und die m3
umbauten Raumes sowie deren Erhöhungbei der Einreichung des



Baugesuchs anzugeben und ausserdem in jedem Fall der Bauverwal-
tung unaufgefordert zu melden.

Die Gemeinde und ihre Beauftragten haben zu Kontrollzwecken ein
Zutrittsrecht zu allen Bauten und Anlagen.

Wiederkehrende Gebühren

Art.16
Zur Deckung der Einlagen in die Spezialfinanzierung und der

Betriebskosten (inkl. Zinsen) sind wiederkehrende Gebührenzu
bezahlen. Diese setzen sich aus einer Grundgebührpro Wohnung,
Industrie-, Gewerbe- und Dienstleistungsbetrieb und einer
Verbrauchsgebührpro m3 Wasserverbrauch zusammen.

Die Gebührenansätzesind im Gebührenreglementfestgelegt.

Fälligkeit,Vorfinanzierung,
Einforderung Verzugszins,
Verjährung
a) Anschlussgebühr

b) Vorfinanzierung

c) Wiederkehrende Gebühren

d) Einforderung

Art.17

Die Anschlussgebührwird fälligauf den Zeitpunkt des Wasser-
anschlusses. Gestütztauf die rechtskräftigerteilte Baubewilligung
kann eine Akontozahlung, berechnet aufgrund der voraussichtlich
installierten BW und aufgrund des umbauten Raumes gemäss
Baugesuch, erhoben werden. Die Restanz wird nach Vorliegen der
definitiven BW und m3 umbauten Raumes fällig. Die Zahlungsfrist
beträgt30 Tage ab Datum der Rechnung.

Die Nachgebührwirdmit der Installation der neuen Armaturen oder
Apparate bzw. mit der Vollendung der Um- oder Anbaute fällig. Im
Ubrigen giltAbs. 1.

3
ZurVorfinanzierung von neuen, erweiterten odererneuerten

öffentlichenAnlagen wie Leitungen und Hydranten auf öffentlichen
Leitungen kann die Gemeinde füralle innerhalb der Bauzonen und
der Siedlungen nach Art. 3 Abs. 2 gelegenen GrundstückeGrund-
eigentümerbeiträgenach Massgabe des Dekrets überdie Erhebung
von Grundeigentümerbeiträgenerheben. Die Beiträgewerden an die
Anschlussgebührenunverzinst angerechnet.

4
Die Grundgebührenwerden jeweils im Januar und die Verbrauchs-

gebühren im Juni fälligund sind innert 30 Tagen ab Datum der
Rechnung zu bezahlen.

Zuständigfürdie Einforderung sämtlicherGebühren ist die Finanz-
verwaltung. Muss eine Gebührverfügtwerden, ist der Gemeinderat
zuständig,der auch ermächtigtist, die Zahlungsfristen angemessen
zu erstrecken oder die ratenweise Abzahlung zu gewähren.Vorbe-
halten bleibt Art. 2 Abs. 2.

e) Verzugszins Nach Ablauf der Zahlungsfrist werden ein Verzugszins in der Höhe
des vom Regierungsrat fürdas Steuerwesen jährlichfestgelegten
Verzugszinssatzes sowie die Inkassogebührengeschuldet. Die
Verzugszinspflicht wird durch das Ergreifen eines Rechtsmittels oder

8



die Gewährungvon Zahlungserleichterungen nicht berührt.

f) Verjährung Die Anschlussgebührverjährtzehn Jahre, die wiederkehrenden
GebührenverjährenfünfJahrenach Eintritt der Fälligkeit. Fürdie
Unterbrechung der Verjährungsind die Vorschriften des Schwei-
zerischen Obligationenrechtes sinngemässanwendbar. Die Ver-
jährungwird ausserdem durch jede Einforderungshandlung
(insbesondere Rechnungsstellung, Mahnung) unterbrochen.

Gebührenpflichtige

Art.18
Die Gebührenschuldet, wer im Zeitpunkt der FälligkeitWasser-

bezügerist. Alle Nacherwerber schulden die im Zeitpunkt ihres
Liegenschaftserwerbs noch ausstehenden Anschlussgebühren,
soweit die Liegenschaft nicht im Rahmen einer Zwangsverwertung
ersteigert wurde.

Hat die VWV das Lieferverhältnismit dem Mieter einer Liegenschaft
abgeschlossen, haftet der Eigentümersolidarisch mit dem Mieter für
die Gebühren.

Bei Eigentümergemeinschaften, insbesondere bei
Stockwerkeigentümergemeinschaftensowie bei Vorliegen eines
gemeinsamen Wasserzählers/ Hausanschlusses werden die
Gebührender Gemeinschaft übereine von ihr bezeichnete
Vertretung oder Verwaltung in Rechnung gestellt. Gesamt-und
Miteigentümer(inkl. Stockwerkeigentümer)haften solidarisch.

Unberechtigter Wasserbezug

IV. Strafen, Rechtspflege, Schlussbestimmungen

Art. 19
Wer ohne Bewilligung Wasser bezieht, schuldet der Gemeinde
die entgangenen Gebühren.Ausserdem bleibt die Bestrafung nach
Artikel 20 dieses Reglements und nach eidgenössischemoder
kantonalem Recht vorbehalten.

Widerhandlungen

Art.20
Widerhandlungen gegen das Wasserversorgungsreglement

sowie gegen die gestütztdarauf erlassenen Verfügungenwerden mit
Busse bis Fr. 5'000.- bestraft, solche gegen Verordnungen des
Gemeinderats und gestütztdarauf erlassene Verfügungenmit Busse
bis Fr. 2'000-. Die Gemeindegesetzgebung findetAnwendung.

Vorbehalten bleiben die eidgenössischenund kantonalen Straf-
bestimmungen.

Rechtspflege

Art.21
Gegen Verfügungender Gemeinde kann innert 30 Tagen seit

Eröffnungschriftlich, mitAntrag und Begründung, Beschwerde
erhoben werden.

9



Im übrigengelten die Vorschriften des Gesetzes überdie Ver-
waltungsrechtspflege.

Art.22
inkrafttreten DasReglement tritt auf den 1. Januar 2013 in Kraft.

2.
Mit dem Inkrafttreten werden alle im Widerspruch stehenden

früherenVorschriften aufgehoben.

Die Stimmberechtigten der Einwohnergemeinde Jegenstorf haben dieses Wasserversorgungs-
reglement an der Gemeindeversammlung vom 30. November 2012 beschlossen.

Namens der Einwohnergemeinde Jegenstorf

Der Präsident: Der Gemeindeschreib

^

U. König
//

R. Holzäpfel

Auflagezeugnis

Der unterzeichnende Gemeindeschreiber bescheinigt, dass das
Wasserversorgungsreglement 30 Tage vor der beschlussfassenden
Versammlung in der Gemeindeschreiberei öffentlichaufgelegt
worden ist. Die Auflage wurde vorschriftsgemässim fraubrunner
anzeiger publiziert.

Jegenstorf, 6. Dezember2012

Der Gemeindeschreiber-T^-

R. Holzäpfel

10



GEBÜHRENREGLEMENTZUM WASSERVERSORGUNGSREGLEMENT

Die Gemeindeversammlung der Einwohnergemeinde Jegenstorf, gestütztauf aufArtikel 13 ff. des
Wasserversorgungsreglementes vom 30. November2012, beschliesst

Anschlussgebühr

Art.1
'Die

Anschlussgebührder angeschlossenen Baute oder Anlage
beträgt1

a) Fr. 50.- pro Belastungswert (BW) gemässSVGW und
b) Fr. 1.- pro m3 umbauten Raumes nach SN 504 416.

'Die
Gebührenansätzein Abs. 1 basieren auf dem Berner Baupreis-

index „Espace Mittelland (Neubau Strassen BKP 464 Entwässerung)
von 101.0 Punkten (Stand April 2012, Basis Oktober2010 = 100
Punkte). Erhöhtoder senkt sich der Baupreisindex, kann der
Gemeinderat die Gebührenansätzeim gleichen Verhältnisanpassen,
sofern die Veränderungdes Indexes mindestens 5% beträgt.

Wiederkehrende Gebühren

Art.2
'Die

GrundgebührbeträgtFr. 20.- bis Fr. 80.- pro
Wohnung, Industrie-, Gewerbe- und Dienstleistungsbetrieb. Sie ist
auch geschuldet, wenn kein Wasser bezogen wird.

'Die
VerbrauchsgebührbeträgtFr. -.20 bis Fr. -.80 pro m3 Wasser.

'Der
Gemeinderat setzt die jeweils gültigeGebührinnerhalb der in

Abs. 1 und 2 festgelegten Grenzen nach Massgabe von Art. 13 ff des
Wasserversorgungsreglements per Beschluss fest, der zu veröffent-
lichen ist.

Mehrwertsteuer
Art.3
Aufden Gebührennach Art. 1 und 2 wird zusätzlichdie
Mehrwertsteuer erhoben.

Inkrafttreten

Art.4
'Das

Gebührenreglementtritt auf den 1.Januar 2013 in Kraft.

Mit dem Inkrafttreten werden alle im Widerspruch stehenden
früherenVorschriften aufgehoben.

Indexierung per 01.01.2025 gemässGR-Beschluss vom 26.08.2024
11



Die Stimmberechtigten der Einwohnergemeinde Jegenstorf haben dieses Gebührenreglement
zum Wasserversorgungsreglement an der Gemeindeversammlung vom 30. November'2012
beschlossen.

Namens der Einwohnergemeinde Jegenstorf

Der Präsident: Der GemeindeschreLb^

^t". ^eSte-»-^*}

U. König ' R. Holzäpfel,

Auflagezeugnis

Der unterzeichnende Gemeindeschreiber bescheinigt, dass das
Gebührenreglement30 Tage vor der beschlussfassenden
Versammlung in der Gemeindeschreiberei öffentlichaufgelegt
worden ist. Die Auflage wurde vorschriftsgemässim fraubrunner
anzeiger publiziert.

Jegenstorf, 6. Dezember2012

Der Gemeindeschreibe

R. Holzäpfel
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ANHANG

zu Art. 14 des Wasserversorgungsreglementes

Auszug aus den Leitsätzenfürdie Erstellung von Wasserinstallationen W3 des Schweizerischen
Vereins des Gas- und Wasserfaches (SVGW).

Belastungswert (BW)

Ein Belastungswert entspricht einem Volumenstrom von 0,1 l pro Sekunde.

In der nachfolgenden Tabelle sind die Belastungswerte von Armaturen und Apparaten in Funktion
des Verwendungszweckes und der Leistung aufgeführt.

Heizungsfüllventilesind bei der Rohrweitenbestimmung nicht zu berücksichtigen.

Ausgabe 1987

13

Anschlusswerte derArmaturen und Apparate

Verwendungszweck
Ausfluss-

volumenstrom
pro Anschluss

1/s 1/min

Anzahl
Belastungswer-

te
pro Anschluss

BW

Handwaschbecken, Waschtische, Bidets
Waschrinnen, Spülkasten 0,1 6 1

Spültische,Ausgussbecken, Schulwandbecken,
Coiffeurbrausen, Haushaltgeschirrspülmaschinen,
Gas-Durchflusswassererwärmer,Waschtröge

0,2 12 2

Duschbatterien mittlerer Leistung,
Gas-Durchflusswassererwärmer 0,3 18 3

Grosse Spülbecken, Standausgüsse,
Wandausgüsse, Badebatterien, Waschautomaten
bis 6 kg, Gas-Durchflusswassererwärmer

0,4 24 4

Auslaufventile fürGarten und Garage 0,5 30 5

Anschlüsse3/4"
- SpülbeckenfürGrossküchen
- Grossraumwannen
- Duschen

0,8 48 8


